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Einer geht
durch die Stadt

. . . und gerät auf dem Edeka-
Parkplatz ins Staunen. Hängen die
riesigen Plakate mit Bildern von
Luisenturm, Kirche und Co. schon
länger. Echt sehenswürdig, dieses
Borgholzhausen, findet EINER

WWas, Wann, Woas, Wann, Wo

in Borgholzhausen am Montag, 8.
Dezember

Notdienste
AAppootthheekkee aann ddeerr VVoollttmmaannnnssttrraaßßee
iinn BBiieelleeffeelldd, Voltmannstraße 140,
Telefon 0521/884094.
AAvviiee BBaahhnnhhooff--AAppootthheekkee VVeerrssmmoolldd,
Münsterstraße 35, Telefon 05423/
8516.
HHaannssaa--AAppootthheekkee iinn BBiieelleeffeelldd, Hee-
per Straße 189, Telefon 0521/
932500.
HHaauussäärrzzttlliicchheerr NNoottddiieennsstt, Telefon
116 117, 19 bis 22 Uhr Notdienst-
praxis am Klinikum Bielefeld-Mit-
te, Teutoburger Straße 50.

Rat und Hilfe
HHoossppiizzggrruuppppee, Telefon 0151-177
771639, Telefonsprechzeit.
KKrreeiissffaammiilliieennzzeennttrruumm, Bürger-
haus, Masch 2a, Telefon 05425/
2549992, 16 bis 17 Uhr Offene
Sprechstunde.
PPfflleeggeebbeerraattuunngg ddeess KKrreeiisseess, Rat-
haus, Schulstraße 5, Telefon
05425/8070.

Entsorgung
EEnnttssoorrgguunnggssppuunnkktt BBooddeennddeeppoonniiee,
7.30 bis 16 Uhr geöffnet.
GGEEGG RReeccyycclliinngghhooff, Barenbergweg
47a, Telefon 05425/1505, 8 bis 16
Uhr geöffnet.

Rathaus/Bürgerbüro
RRaatthhaauuss, Schulstraße 5, Telefon
05425/8070, 8 bis 12.30 Uhr
geöffnet.

Vereine und Verbände
DDRRKK--PPfflleeggeehheeiimm HHaauuss RRaavveennss--
bbeerrgg, Am Blömkenberg 1, Telefon
05425/9550, 15 bis 17 Uhr Caféte-
ria geöffnet.
HHeeiimmaatthhaauuss, Freistraße 25, Tele-
fon 05425/7600, 14 Uhr Walking.
JJuunnggsscchhüüttzzeenn, Schützenhaus
Borgholzhausen, Ravensberger
Straße 35, Telefon 05425/5688, 17
bis 19 Uhr Treffen.

Kinder und Jugendliche
JJuuggeennddzzeennttrruumm KKaammppggaarrtteenn,
Kampgarten 1, Telefon 05425/
1669, 16 bis 17.30 Uhr Kindercafé
für sechs- bis Zehnjährige, 18 bis
20 Uhr offenes Angebot für Ju-
gendliche ab zwölf Jahre.
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Ralph Hohmann spielt mit seinem
»Kleinen Marionettentheater«.

Viel weihnachtlicher Atmosphäre erzeugt das Hexenhäuschen mit
seiner Außenbeleuchtung und den süßen Verlockungen im Inneren.

Advent mit Pauken und Trompeten
Bewohner und Gäste begegnen sich beim 38. Weihnachtsmarkt in der Lebkuchenstadt

Von Johannes Gerhards

B o r g h o l z h a u s e n
(WB). Seit 1977 gibt es den
Weihnachtsmarkt in Borgholz-
hausen. Von der ersten Stunde
an dabei ist »Kiepenkerl« Mar-
tin Kansteiner. Seit einigen
Jahren begleitet ihn sein Sohn
Uli. Gemeinsam ziehen sie ihre
Runden und verteilen süße
Leckereien an die Besucher. Als
die zwölfjährige Losverkäufe-
rin Emily sie um einen Loskauf
zu Gunsten des Jugendzen-
trums Kampgarten bittet, ist
das eine Ehrensache für die
beiden Traditionalisten.

Beim Piumer Weihnachtsmarkt dürfen die Weihnachtsmänner in Orange nicht fehlen.
Seit Jahren sind »Tapwacht« mit Pauken, Posaunen und Trompeten von der Partie,

wenn der Weihnachtsmarkt in Borgholzhausen steigt. Sie sind mir ihren Weihnachtslie-
dern an wirklich jedem der 90 Stände gut zu hören. Fotos: Johannes Gerhards

Die Geschwister Laura (10, von links), Lea (5) und Leon (8) stärken sich mit Zuckerwatte, bevor sie auf
Geschenkesuche gehen. Der Piumer Weihnachtsmarkt hat viele süße Überraschungen zu bieten.

Auf den Spuren von Michael Schumacher dreht der zweijährige Alexander im Rennwagen seine Runden.

»Etwa 90 Stände sind in diesem
Jahr auf dem Markt vertreten«
sagt Renate Manns vom Organisa-
tions-Team. Sie freut sich über die
sehr guten Besucherzahlen vom
Eröffnungstag. Es
herrsche optimales
Wetter, trocken und
nicht zu warm, um
den Menschen ihren
Glühweingenuss zu
vermiesen. Aus den
stürmischen Tagen
im vergangenen Jahr habe man
dazu gelernt. Die Händler nutzen
statt windanfälliger Pavillons nun
wetterfeste Behausungen.

Darauf kann Ralph Hohmann
mit seinem »Kleinen Marionetten-
theater« heute verzichten. Im Nu
bildet sich zu seinen Aufführungen
ein großer Zuschauerkreis. Vor
der großen Bühne an der Kirche
warten zahlreiche Kinder auf den
Nikolaus. Er habe gehört, dass die
Piumer immer sehr brav gewesen
seien, deswegen werde die mitge-
brachte Rute heute nicht zum

Einsatz kommen, zerstreut er et-
waige Befürchtungen bei den ganz
Kleinen wie dem dreijährigen Ja-
mie und hängt nicht nur ihm ein
leckeres Lebkuchenherz um.

Auch die örtlichen Vereine prä-
sentieren sich und verkaufen
selbstgemachte Produkte. Der
Schützenverein ist mit der Tibet-
Bar und weiteren Ständen vertre-
ten. Der Männergesangverein
macht Werbung für die kommen-
den Konzerte. Der Förderverein
der PAB-Gesamtschule bietet
Plätzchen, Apfelpunsch und Mar-
melade an, die die Eltern der
Schüler bereitet haben. Die Ju-
gendfeuerwehr ist ebenfalls in der
Weihnachtsbäckerei aktiv und hat
darüber hinaus alkoholfreien
Glühwein im Topf.

Laura, Lea und Leon stehen
dagegen mehr auf Zuckerwatte.
Später wollen sie sich noch nach
Geschenken für die Eltern umse-
hen. Neben kulinarischen Köst-
lichkeiten und den der Jahreszeit
entsprechenden Heißgetränken
finden sich natürlich auch viele

Verkaufsstände für
nützliche und deko-
rative Artikel. Krip-
penfiguren aus Paläs-
tina oder traditionel-
le Holzkunst aus dem
Erzgebirge, bunt be-
maltes Spielzeug

oder anspruchsvoller Schmuck,
Hüte, Mützen und Wollwaren wer-
den von Händlern oder gemein-
nützigen Organisationen der Regi-
on angeboten.

Zum ersten Mal auf dem
Borgholzhausener Weihnachts-
markt vertreten ist Michael Stücke
von der gleichnamigen Schäferei
aus Löhne. Seine Tiere leben in
Koppelhaltung. Mit dem Kreis Her-
ford arbeitet er auf dem Gebiet der
Landschaftspflege zusammen.
Auch wenn er sich gerade ans
Spinnrad gesetzt hat, muss er der

Schäferromantik vergangener Zei-
ten eine klare Absage erteilen.
»Hütestab und Schlapphut sind
längst durch Ohrmaskenzange
und Laptop ersetzt worden, die
Hütehaltung ist kaum noch durch-
führbar«, beschreibt der Direkt-
vermarkter für Wolle seinen Be-

rufsalltag. In Pium kennt man ihn
vom Kartoffelmarkt.

Bis zum späten Abend vergnü-
gen sich kleine und größere Weih-
nachtsmarktbesucher in der Leb-
kuchenstadt, die einen auf dem
Kinderkarussell, die anderen auf
der Raupe oder beim angeregten

Gespräch mit Freunden und Be-
kannten. Für den besonderen Hö-
hepunkt am Samstag sorgt wie in
jedem Jahr die holländische Blas-
kapelle »Tapwacht« mit ihrer mit-
reißenden Mischung aus traditio-
nellen Songs und weihnachtlichen
Melodien.
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Michael Stücke spinnt zur De-
monstration Wolle in Handarbeit.

Die Kiepenkerle Uli (links) und
Martin Kansteiner.


